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Burgkirchen
verbindet

Gemeinde Zeitung

AKTUELLES AUS DEM LEBEN IN UNSERER GEMEINDE

„Gegenseitige Hilfe ist eine sehr 
schöne Form von Lebensqualität“

Frank Dommenz (*1961)
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„Gott zur Ehr – dem nächsten zu Wehr“ so lautet der Leitspruch der 
Feuerwehr. Die Freiwilligen Feuerwehren unterstützen die Bayerischen 
Gemeinden bei der Erfüllung der ihnen nach dem Bayerischen Feuer-
wehrgesetz zugewiesenen Aufgaben. Nach diesem Bayerischen Feuer-
wehrgesetz haben die Gemeinden die Pflichtaufgabe dafür zu sorgen, 
dass drohende Brand- und Explosionsgefahren beseitigt und Brände 
wirksam bekämpft werden (abwehrender Brandschutz) sowie ausrei-
chende technische Hilfe bei sonstigen Unglücksfällen oder Notständen 
im öffentlichen Interesse geleistet wird (technischer Hilfsdienst). Zur 
Erfüllung dieser Aufgaben haben die Gemeinden in den Grenzen ihrer 
Leistungsfähigkeit gemeindliche Feuerwehren aufzustellen, auszurüsten 
und zu unterhalten, so das Bayerische Feuerwehrgesetz.
Damit die Feuerwehren ihre Aufgaben wie den abwehrenden Brand-
schutz und technische Hilfeleistungen, die inzwischen den weit über-
wiegenden Teil der Feuerwehreinsätze darstellen, bewältigen können, 
benötigen sie eine gute technische Ausstattung, die von der persönlichen Schutzausrüstung über Feuer-
wehrfahrzeuge bis hin zu Feuerwehrgerätehäusern reicht. Aufgrund der vielfältigen Einsatzaufgaben der 
Feuerwehren, insbesondere im Bereich der technischen Hilfeleistungen, die von Autounfällen über Unfälle 
mit Gefahrstoffen bis hin zu Hilfeleistungen bei Hochwassereinsätzen oder bei der Gefahrenabwehr bei 
Naturkatastrophen reicht, werden die Anforderungen an die Ausrüstung aber auch an die Ausbildung 
immer höher. Die Feuerwahrfahrzeuge sind inzwischen zu High-Tech-Produkten geworden. Und so ist es 
auch nicht verwunderlich, dass diese Fahrzeuge stolze Preise haben. 
Die Ausstattung der Feuerwehren mit Ausrüstungsgegenständen, die dem technischen Stand entsprechen, 
ist uns nicht nur im Bayerischen Feuerwehrgesetz auferlegt, sondern muss uns als Bürgerinnen und Bürger 
auch am Herzen liegen. Sollten wir einmal selbst in Not geraten und dies kann jede Minute geschehen, 
dann sind wir sicherlich darüber froh, wenn unsere Feuerwehren über das entsprechende Equipment 
verfügen, um zu helfen. Und auch die Gesundheit und das Leben unserer Feuerwehrleute selbst, die für 
die notwendige Ausbildung sehr viel Freizeit investieren, müssen uns am Herzen liegen. Gute, qualitativ 
hochwertige und sichere Ausrüstung dient dem Schutz unserer Feuerwehrleute bei ihren oftmals extrem 
fordernden und gefährlichen Einsätzen. Deshalb ist die Ausstattung unserer Feuerwehr mit entsprechen-
dem Gerät auch eine Verpflichtung gegenüber den Feuerwehrleuten und deren Familien.

Im Namen der Gemeinde Burgkirchen, der Bürgerinnen und Bürger und insbesondere ganz persönlich danke 
ich allen Feuerwehrleuten, die Tag und Nacht bereit sind, sich für andere einzusetzen. Ich wünsche allen Feu-
erleuten, dass sie immer wieder gesund und unbeschadet von ihren Übungen und Einsätzen zurückkommen. 
Ein herzliches Vergelt`s Gott an alle, die sich in den Dienst der Feuerwehren stellen.

Ihr

Johann Krichenbauer 
Erster Bürgermeister

Grüß Gott, liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

Burgkirchen
verbindet
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Die Leseförderung der jungen Generation hat sich 
die Gemeindebibliothek Burgkirchen schon seit 
Jahren groß auf  ihre Fahne gesetzt: Durch den 
frühen Umgang mit Büchern und das Kennenler-
nen der Bücherei werden Kinder von Anfang an 
in ihrem Wissens- und Erlebnisdurst unterstützt 
und gefördert. Der zwanglose Umgang mit dem 
gedruckten Wort ist eine wichtige Voraussetzung 
für den Einstieg in die Schule. So beteiligt sich die 
Burgkirchner Bücherei auch in diesem Jahr an der 
bundesweiten Aktion „Ich bin Bibliotheks-Fit“, 
wo Kindern im Vorschulalter der Spaß am Vor-
lesen und der interessante Aufenthalt in den Bü-
chereiräumen im Bürgerzentrum vermittelt wird. 
Auch im Kindergartenjahr 2015/16 haben die 
BibFit-Bibliotheksorganisatoren Constanze Hu-
ber und Thomas Geigenberger alle Hände voll 
zu tun, um die Vorschulkindergruppen der Bur-
gkirchner Kindertagesstätten St. Hedwig/Gen-
dorf, St. Konrad/Obere Terrasse, St. Margarethe/
Hirten und Paul-Gerhardt-Kindergarten/Holzen 
in jeweils vier Lernabschnitten die Vorzüge von 
Büchern und deren Handhabung in der Büche-
rei spielerisch nahezubringen. Nach jeder Einheit 
dürfen die Kleinen mit ihrem selbst angefertigten 
BibFit-Bibliotheksausweis ein ausgewähltes Buch 
ausleihen und in den Kindergarten mitnehmen, um 
dort das Bilderbuch binnen einer 
Woche in aller Ruhe zu betrach-
ten und auch vorlesen zu lassen. 
Am Ende jedes Kurses erfolgt eine 
feierlich-spaßige Abschlussaktion 
mit Überreichung der offiziellen 
BibFit-Urkunde an alle kleinen 
Teilnehmer – zumeist aus den 
Händen von Burgkirchens Bür-
germeister Johann Krichenbauer, 
der nach Möglichkeit versucht, 
bei jedem Abschluss anwesend zu 
sein (s. Bild: BibFit-Gruppenfo-
to der Vorschulkinder des KiGa 
Paul-Gerhardt/Holzen vom April 

Vor nunmehr über 11 Jahren wurde das Bürger-
zentrum eröffnet. Die Planung der Neugestaltung 
der Ortsmitte liegt schon weit länger zurück. Sie 
hatte nach der Umgestaltung des oberen Ortszen-
trums in der Rupertusstraße in den 70iger-Jahren 
und die weitere Planung mit der Auslagerung der 
damaligen Hauptschule nach Holzen vor über 25 
Jahren begonnen. 
Die Anfrage eines Bauinteressenten hat nun den 
Stein wieder in´s Rollen gebracht. Ist es mög-
lich, anstatt eines laut Bebauungsplan vorgese-
henen 3-geschossigen Gebäudes ein Wohnhaus 
mit 4 Geschossen und einem 5. Staffelgeschoss 
zu errichten, lautete die Anfrage. Da so ein Vor-
haben nur ermöglicht werden kann, wenn der 
Bebauungsplan geändert wird, überlegte der 
Gemeinderat, wie die weitere Entwicklung der 
Ortsmitte aussehen könnte. Die betroffenen An-
lieger wurden befragt und gaben ihre Meinung 
für eine solche Planung ab. Einhellig können sich 
alle Anlieger des Max-Planck-Platzes eine mehr-
geschossige Bebauung vorstellen und stehen der 
Einbeziehung der Grundstücke in den vorhan-
denen Bebauungsplan positiv gegenüber. Auch 
die Gemeinderäte sprachen sich bei der Sitzung 
im Mai für eine entsprechende Änderung aus. 
Sie soll die weitere Entwicklung des Ortszent-
rums fördern und die Ortsmitte für Investoren 
interessant machen. Insbesondere soll neben der 
beantragten Bebauung auch ein Hotelbetrieb im 
Bereich des „Hiermeier-Grundstückes“ (jetzt 
Weltladen) vorangetrieben werden. Ein solcher 
ist insbesondere im Zusammenspiel mit dem 
Bürgerzentrum und den neu in der Keltenhalle 
geplanten Feuerwehrschulungs- und -übungs-
räumlichkeiten interessant und vielversprechend. 
Beide Vorhaben würden das Ortszentrum weiter 
beleben und zu einer echten Mitte beitragen. Die 
vorhandene Gastronomie im Zentrum und der 
zentrale Platz zwischen Rathaus, Bürgerzentrum 
und dem Brunnen vermitteln das dazugehörige 
Ambiente.

Gemeindebibliothek
BibFit-Leseförderung

2016). Ende Juni veranstaltet die Gemeindebib-
liothek für die über 90 kleinen Absolventen noch 
eine lustig-lehrreiche Bilderbuch-Autorenlesung im 
Bürgerzentrum, um den Kindern noch einen rich-
tigen Schriftsteller/Buchkünstler und deren Werk 
präsentieren zu können.

Wer von den BibFit-Absolventen Gefallen an Bü-
chern und der Bücherei gefunden hat, kann wie an-
dere Kinder auch ab der Einschulung über einen 
eigenen Bibliotheksausweis verfügen: gegen einen 
ermäßigten Jahresbeitrag für Schüler/Studenten/
Azubis von € 5,00 dürfen bis zu vier Wochen Bü-
cher, aber auch Zeitschriften, Noten, Brettspiele 
sowie Bild- und Tonträger kostenlos ausgeliehen 
werden; Voraussetzung für die Anmeldung ist le-
diglich eine persönliche Einverständniserklärung 
eines Elternteils und deren Personennachweis 
durch Ausweis oder Reisepass. Ebenso können 
erwachsene Einzelpersonen für Ihre Kinder über 
einen regulären Bibliotheksausweis (€ 10,00/Jahr) 
bis zu 15 Medien leihweise nach Hause nehmen; 
der Bibliotheks-Familienausweis (€ 15,00/Jahr) er-
möglicht es sogar, zusätzliche Ausweise an das ge-
meinsame Familienkonto für Kinder und Jugendli-
che anzukoppeln, damit diese unabhängig von der 
Familienkarte selbstständig ausleihen können.

Bild: Geigenberger

Ortsmitte entwickelt sich weiter
Gemeinderat fasste Aufstellungsbeschluss für die 
Erweiterung des Bebauungsplanes im Ortszentrum

Mit dem Aufstellungsbeschluss des Gemeindera-
tes wurde die Verwaltung nun beauftragt, einen 
Planer zu beauftragen, der Vorschläge für die 
städtebauliche Weiterentwicklung der Ortsmitte 
erarbeitet und in Planungsmodellen vorstellt. Die 
Planung wurde jetzt in die Wege geleitet. Sobald 
erste Vorentwürfe vorliegen, wird der Gemeinde-
rat über die nächsten Schritte entscheiden. Um die 
weitere Entwicklung nicht zu verzögern, ist vor-
gesehen, die Bauleitplanung noch in diesem Jahr 
möglichst weit voranzutreiben. Dazu gehört auch 
die Beteiligung der Öffentlichkeit. Diese erfolgt 
im Rahmen des Verfahrens nach der Erarbeitung 
und Verabschiedung eines Vorentwurfes der Pla-
nung. In Ihrer Gemeindezeitung werden wir Sie 
hierüber auf  dem Laufenden halten.
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Im März 2014 bildete die Feuerwehr Burgkirchen einen Arbeitskreis zur Erstellung 
eines Pflichtenheftes für das Hilfeleistungslöschfahrzeug. Nach der öffentlichen 

Ausschreibung, Prüfung des eingegangenen Angebotes und der Zustimmung 
des Gemeinderates zur Beschaffung des Fahrzeuges, wurde der Auftrag im 
April 2015 an die Fa. Rosenbauer durch die Gemeinde Burgkirchen erteilt. 
Nach einer knapp einjährigen Bauzeit konnte nun eine Abordnung der 
Freiwilligen Feuerwehr Burgkirchen a. d. Alz am 19. und 20.04.2016 das 
neue Hilfeleistungslöschfahrzeug bei der Fa. Rosenbauer in Leonding bei 
Linz in Empfang nehmen. Nach einer Einweisung durch das Personal des 

Herstellers traf  das neue Fahrzeug am Mittwoch, 20.04.2016 nachmittags in 
Burgkirchen ein.

Bei dem Fahrzeug handelt es ich um ein Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug mit der Bezeichnung HLF 20. 
Das HLF 20 der neuesten Generation ersetzt das 
30 Jahre alte Tanklöschfahrzeug TLF 16/25. Die 
Beladung bzw. Ausrüstung des HLF umfasst Ge-
rätschaften zur Menschenrettung, zur technischen 
Hilfeleistung sowie zur Brandbekämpfung. Um das 
Fahrzeug in den Einsatz zu übernehmen, werden 
zur Zeit intensiv die Maschinisten unserer Wehr so-
wie die aktiven Feuerwehrdienstleistenden geschult.

Neues HLF 20
Neues Hilfeleistungslöschfahrzeug für die  
Freiwillige Feuerwehr Burgkirchen a.d.Alz

Mittelschule Burgkirchen
Erfahrungsbericht einer „Bufdi(ne)“

„Guten Morgen, Frau Gerschewski!“ oder „Hallo, 
Frau Sophi!“ rufen mir die Schüler schon am Park-
platz zu. „Heeey Bufdine!“, tönt es mir gut gelaunt 
im Lehrerzimmer entgegen... 
Um kurz vor acht beginnt mein Tag an der Mit-
telschule in Holzen. Vor dem Kursraum, in dem 
ich vormittags Deutschstunden für Ausländer 
halte, warten bereits einige Afghanen, Syrer, Un-
garn und Jugendliche vieler weiterer Nationen auf  
mich. Materialien für meinen Unterricht werden 
mir zum größten Teil von unserer Förderlehrerin 
zur Verfügung gestellt; die Stunden selbst halte 
ich dann aber eigenverantwortlich. Jede Stunde 
wechselt mein „Publikum“ und ich darf  ein ande-
res Themengebiet vermitteln. Dabei ist nicht nur 
das Alter variabel, sondern auch der Leistungs-
stand der Schüler.
Eines ist aber garantiert: der Spaß! 

Die Unterrichtsstunden vergehen meist wie im 
Flug und schon bald ist es 13:00 Uhr. Montags 
helfe ich nachmittags in der offenen Ganztages-
schule mit, dienstags bis donnerstags in den Ganz-
tagesklassen 5 bis 7. Hier können wir die Klasse in 
kleinere Gruppen aufteilen, was das Arbeiten für 
viele Schüler vereinfacht.
So vergehen die Tage schnell und das Ende mei-
nes Freiwilligendienstes wird absehbar. Ich werde 
danach das Lehramt für die Mittelschule studieren 
und hoffe, dass ich bald wieder an diese tolle Schu-
le zurückkommen kann! 
Ich würde mich sehr freuen, wenn du dich jetzt an-
gesprochen fühlst. Ab September hast du nämlich 
die Möglichkeit auf  ein Jahr mit Spaß an der Arbeit, 
auf  selbstständiges Arbeiten und super Kollegen - 
und noch dazu die Möglichkeit, jeden Tag neue Er-
fahrungen fürs Leben zu sammeln.

Bewerbungen  
nimmt die  
Gemeindeverwaltung  
(Herr Olbort)  
oder die Mittelschule 
Burgkirchen gerne  
ab sofort entgegen!

Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF)

Fahrgestell:	 MAN 15.290
Aufbau:	 Rosenbauer
Besatzung:	 9 Personen (1/8)
Löschwassermenge:	 2.000 L
Schaummittelmenge:	 200 L
zulässiges Gesamtgewicht:	 15.500 kg

Technische Daten

Bild: Deser

Trachtenverein
Burgkirchen

G.T.E.V.

www.trachtenverein-edelweiss-burgkirchen.de

WALD
FEST

Burgkirchen/Holzen

Musik
Essen 
Trinken

STECKERL-FISCH

So. 3.0 7.ab
11 h
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Problemmüll in haushaltsüblichen Mengen wird im Landkreis Altötting im Rahmen der mobilen 
Problemmüllsammlung kostenlos angenommen. Die mobile Problemmüllsammlung wird in allen 
Städten und Gemeinden dreimal im Jahr für alle Landkreisbürger angeboten.

Wo finde ich die aktuellen Termine und Abgabestellen der mobilen Problemmüllsammlung?
Termine und Abgabestellen sind im aktuellen Abfallkalender enthalten. (Eine Übersicht über die 
Problemmüll-Sammeltermine mit den jeweiligen Standorten des Problemmüllmobils finden Sie unter: 
https://www.lra-aoe.de/umweltschutz-recht-und-technik/abfallwirtschaft/problemmuell)

Was ist beim Transport bzw. bei der Anlieferung von Problemstoffen zu beachten?
�� Wichtig bei Unfällen mit Problemstoffen: Ersthilfe erhalten Sie beim Giftnotruf  (089) 19240!
�� Transportieren Sie Problemstoffe bitte immer in dichten, verschlossenen Behältern.
�� �Vermischen Sie Problemstoffe niemals! Chemikalien können miteinander reagieren und Verätzungen, 

Verbrennungen sowie Vergiftungen verursachen. Auch Geruchsproben sollten Sie im eigenen 
Interesse vermeiden.

�� �Bitte füllen sie Problemabfälle niemals in Behälter, die für Nahrungsmittel vorgesehen sind, wie 
beispielsweise in Wasser- oder Saftflaschen. Verwechslungen können unvorhersehbare Folgen nach 
sich ziehen.

�� �Stellen Sie Problemstoffe keinesfalls unbewacht ab, auch nicht kurz vor dem Problemmüllsammel-
termin. Übergeben Sie Problemstoffe ausschließlich persönlich dem für die Sammlung zuständigen 
Personal vor Ort!

�� �Schützen Sie Ihre Hände durch geeignete Handschuhe die Augen durch eine Schutzbrille. Nehmen 
Sie niemals Geruchsproben!

�� �Bringen Sie Problemabfälle möglichst in der Originalverpackung. Darauf  sind in der Regel wichtige 
Entsorgungshinweise zu finden! Übrigens: Problemabfälle dürfen bei der Entsorgung nicht umgefüllt 
werden! Transportgefäße können deshalb nicht wieder zurückgegeben werden!

�� �Wasch- und Geschirrspülmaschinen, Dunstabzugshauben und Halterungen von Leuchtstoffröhren 
älteren Baujahres können Kondensatoren mit polychlorierten Biphenylen (PCB) enthalten. PCB sind 
krebserregend und giftig. PCB-haltige Kondensatoren werden bei der mobilen Problemmüllsamm-
lung angenommen. Bitte transportieren Sie PCB-haltige Kondensatoren ausschließlich in 
verschlossenen Behältern. 

Wer finanziert die Problemmüllsammlung im Landkreis Altötting?
Die Kosten der mobilen Problemmüllsammlung aus privaten Haushalten in haushaltsüblichem Umfang 
sind bereits in den Müllgebühren enthalten.

Problemmüllsammlung
Wo kann ich Problemmüll (kostenlos) entsorgen?

Frauen zur Feuerwehr
Feuerwehren entdecken das weibliche Potential

Man(n) würde all den 26.000 Frauen die bereits freiwillig aktiven Feuerwehrdienst in Bayern leisten 
unrecht tun wenn der Eindruck entstünde, dass sie lediglich eine Frauenquote zu erfüllen hätten. 
Nein – ganz im Gegenteil, die Freiwilligen Feuerwehren in Bayern, die bereits von Frauen tatkräftig im 
Übungs- und Einsatzdienst unterstützt werden, wissen, was sie an „ihren“ Frauen haben. Auch unsere 
freiwilligen Feuerwehren bauen auf  die Fähigkeiten ihrer insgesamt 17 aktiven Feuerwehrfrauen und 
möchten diese nicht mehr missen. Jede von ihnen hat die gleiche Grundausbildung wie ihre männli-
chen Kollegen abgeschlossen, von der Brandbekämpfung bis hin zur technischen Hilfeleistung, viele 
von ihnen sind darüber hinaus Atemschutzgeräteträger, fahren und bedienen als Maschinisten die un-
terschiedlichsten Einsatzfahrzeuge oder zeigen ihr Können in der Einsatzstellenkommunikation oder 
in der Betreuung von Betroffenen vor Ort. In manchen Landkreisen sind Frauen bereits in die Spitze 
der Landkreisführung als Kreisbrandinspektorin oder Kreisbrandmeisterin aufgerückt und beweisen 
dadurch sehr eindrucksvoll, dass es in der Tat nur ein Vorurteil ist, dass Frauen für den sicher nicht 
immer einfachen Feuerwehrdienst ungeeignet sind.
Ganz abgesehen von der Tatsache, dass die Feuerwehrfrauen also im wahrsten Sinne des Wortes 
uneingeschränkt „ihren Mann“ stehen, bringen sie auch eine feminine Komponente in diese nach 
wie vor starke Männerdomäne hinein und tragen dazu bei, dass die weibliche Herangehensweise an 
das ein oder andere Problem Perspektiven eröffnet, die rasch zu einer Lösung führen. Auch in der 
Jugendausbildung sind immer mehr junge Frauen mit großem Engagement und fachlichem Know 

how tätig und stellen dadurch sicher, dass 
sich auch der Feuerwehrnachwuchs in besten 
Händen fühlt.

Vor diesem Hintergrund möchten wir an alle 
Frauen zwischen 20 und 40 Jahren den Apell 
richten, sich doch einmal mit dem Gedanken 
anzufreunden unserer Feuerwehr als aktive 
Feuerwehrfrau beizutreten. Unsere FFWfreut  
sich auf  ihren Besuch und alle damit verbun-
den Fragen rund um den Feuerwehrdienst. 
Auch ich persönlich würde es sehr begrüßen, 
wenn sich Frauen unserer Gemeinde für diese 
sinnvolle ehrenamtliche Arbeit zur Verfügung 
stellen würden.
In diesem Sinne freue ich mich auf  möglichst 
viele neue weibliche Mitglieder unserer Feu-
erwehr.

Ihr

Johann Krichenbauer
Erster Bürgermeister

Nächste Problemmüllsammlung in Burgkirchen:
Donnerstag, 23. Juni 2016, von 16:00 – 17:00 Uhr, am Parkplatz der Keltenhalle

Für Fragen steht Ihnen die Abfallberatung unter 
(0 86 71) 5 02-3 31 und -3 23 gerne zur Verfügung.
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Wie werden Problemstoffe weiter entsorgt?
Die im Landkreis Altötting gesammelten Problemstoffe werden bei der gsb Sonderabfall-Entsorgung 
Bayern GmbH in Baar-Ebenhausen entsorgt. Seit über 35 Jahren ist die gsb Sonderabfall-Entsorgung 
Bayern GmbH in Bayern für die umweltgerechte Entsorgung von Problemmüll aus den kommunalen 
Sammlungen und Industrieabfälle verantwortlich. Die gsb Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH hält 
zur Behandlung bzw. Beseitigung von Problemabfällen chemisch-physikalische Behandlungsanlagen, 
eine Sonderabfallverbrennungsanlage und 2 Deponien vor.

Besonderheit Altöl:
Die Altölverordnung regelt seit 1987 die Rücknahmepflicht des Handels für Altöl. Die Entsorgungskos-
ten für Motoren- und Getriebeöl sind seither im Kaufpreis enthalten. Sie können also beim Kauf  von 
Motoren- und Getriebeöl das angefallene Altöl direkt beim Händler abgeben.
�� Mit dem Kaufbeleg können Sie auch später Ihr Altöl zur Verkaufsstelle zurück bringen.
�� �Gibt es keinen Kassenzettel mehr, können Sie Altöl bei der mobilen Problemmüllsammlung oder bei 

den sechs großen Wertstoffhöfen mit Elektroaltgeräteannahme abgeben. 

Besonderheit Dispersionsfarben:
�� �Eingetrocknete Dispersionsfarben können zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

Dispersionsfarben sowie ausgehärtete Farb-, Lack- und Kleberreste enthalten keine nennenswerten 
Mengen an organischen Lösungsmitteln und sind von den Inhaltsstoffen her nicht problematischer 
zu bewerten als Hausmüll.

Besonderheit Batterien:
�� �Batterien dürfen grundsätzlich nicht in die Mülltonne geworfen werden. Batterien werden kostenlos 

an den Verkaufsstellen, an allen Wertstoffhöfen, bei den mobilen Problemmüllsammlungen sowie in 
den meisten öffentlichen Verwaltungen zurückgenommen.

Altmedikamente, Batterien aller Art, Fotochemikalien, Frost- und Holzschutzmittel, Kleber, Kon-
densatoren, Laborchemikalien, Lack- und Farbreste, Leuchtstoff- und Energiesparlampen, Lö-
sungsmittel wie Benzin, Aceton, Farbverdünner, ölhaltige Abfälle, Pflanzenschutz- und Schädlings-
bekämpfungsmittel, Quecksilberabfälle wie Thermometer oder Quecksilberschalter, Säuren und 
Laugen, Spraydosen mit schadstoffhaltigem Restinhalt, Wachse, Öle und Fette werden bei der mo-
bilen Problemmüllsammlung angenommen.

Munition und Sprengkörper werden nicht angenommen. Berühren Sie Funde nicht und melden 
Sie diese unmittelbar der Polizei. Feuerlöscher, Druckgasflaschen, Tonermodule für Faxgeräte und 
Kopierer werden ebenfalls nicht angenommen. Bitte entsorgen Sie Ihren alten Feuerlöscher über 
eine Verkaufsstelle für Feuerlöscher! Bringen Sie Druckgasflaschen zum Fachhandel zurück. Toner-
module für Faxgeräte und Kopierer können ebenfalls über den Fachhandel oder über den Versand 
zurückgegeben werden. Glühbirnen, Asche und Kehricht, eingetrocknete Dispersionsfarbe, Kleb-
stoffe und Lackreste sowie Schreibmaschinenbänder dagegen gehören in die Mülltonne.

Welche Problemabfälle werden bei der mobilen 
Problemmüllsammlung NICHT angenommen?

Frühlingsball ausverkauft
Mehr als 200 Besucher tanzten in den Frühling

Mit dem Besucherandrang waren die Kolpingfami-
lie und Ballorganisator Klaus Huber und die Ge-
meinde Burgkirchen als Träger der Veranstaltung 
mehr als zufrieden. 
Der liebevoll mit Blumen des Floristik-Cafes ge-
schmückte Ballsaal war voll besetzt, als die Band 
„Klangsport live“ am vergangenen Samstagabend 
pünktlich um 20 Uhr den Ball einläutete. Zur mit-
reißenden Musik der Tanzband, die wahrlich in die 
Beine ging, konnten die Besucher vom einfachen 
Diskofox über das breite Spektrum der latein-
amerikanischen Tänze bis zu den traditionellen 
Standardtänzen, wie Walzer oder Quickstep eine 
hochklassige Tanzmusik miterleben. Die großzügig 
bemessene Tanzfläche wurde in jeder Tanzrunde 
fleißig genutzt. Nur einmal kamen die fleißigen 
Tänzerinnen und Tänzer richtig zur Ruhe. Das 
war der gelungene und professionelle Auftritt der 
Showtanzgruppe „Calimeros“. Verwoben in einer 
märchenhaften Erzählung ließ eine herbeigerufe-
ne Fee die Tänzerinnen der Gruppe passend zum 
Ballthema den Frühling aufleben und als exotische 
Früchte aufleben. 
Derart exotische Früchte fanden sich auch in den 
Cocktails von „Don´s Cocktailbar“, die Pfarrer 
Michael Brunn mit seinem Team raffiniert zuberei-
tet servierte. Kein Wunder, dass sich die Bar den 
ganzen Abend hindurch eines regen Zuspruchs 
erfreute. „Rekordverdächtigt“ beurteilt der Orts-

pfarrer den Umsatz an der Bar. Er freut sich über 
einen guten Ertrag zugunsten der Renovierung der 
alten Pfarrkirche St. Johann.
Auch der Wirt des Restaurants war mit dem Be-
such zufrieden. Seine mexikanischen Speisen 
und Snacks boten den Gästen die notwendige 
Stärkung zwischen den Tanzrunden. So gestärkt 
konnten die Besucher gut bis zum Ende der Ver-
anstaltung durchhalten. Die Gäste kommen in-
zwischen aus einem großen Umfeld. In Hobby- 
tänzerkreisen ist der Frühlingsball schon länger mehr 
als ein Geheimtipp. Bis Landshut hat sich die Tanz-
veranstaltung schon herumgesprochen. Das perfek-
te Parkett des Großen Ballsaales im Burgkirchner 
Bürgerzentrum bietet perfekte Voraussetzungen, 
mit Tanzschuhen aber auch normalem Schuhwerk 
gepflegte Tänze aller Stilrichtungen in verschiedenen 
Figurenkombinationen zu wagen. Nicht zuletzt des-
halb führen auch Tanzschulen in den Räumen des 
Bürgerzentrums gerne ihre Abschlussbälle durch. 
Auch der Leiter des Bürgerzentrums Christian 
Trieflinger war von der Ballveranstaltung begeis-
tert. „Hier passt alles“ sagt er und meint die gelun-
gene Kombination von Band, Bar und Restaurant 
in einem „traumhaft frühlingsballgerecht“ mit Blu-
men geschmückten Großen Ballsaal. Er freut sich 
zusammen mit der Kolpingfamilie wieder auf  eine 
Fortsetzung der Erfolgsgeschichte Frühlingsball 
im kommenden Jahr. 

Welche Problemabfälle werden bei der mobilen 
Problemmüllsammlung angenommen?



13Juni 2016 | Ausgabe 412

KU
LT

UR
 IM

JU
NI

 2
01

6

w
w

w
.b

ue
rg

er
ze

nt
ru

m
.n

et
Ti

ck
et

s u
nt

er
 Te

le
fo

n 
0 8

6 7
9 /

 30
9-

72
od

er
 on

lin
e w

w
w

.in
n-

sa
lz

ac
h-

tic
ke

t.d
e

Un
te

rh
al

tu
ng

  | 
 D

on
ne

rs
ta

g,
 0

2.
06

.2
01

6 
 |  

19
:3

0 U
hr

VO
LK

SM
US

IK
 G

UA
D 

AU
F’

SP
UI

T
vo

n 
de

r B
las

m
us

ik 
bi

s z
ur

 St
eie

ris
ch

en

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  L
es

ec
af

é  
|  V

er
an

sta
lte

r: 
Ge

m
ein

de
bi

bl
io

th
ek

 B
ur

gk
irc

he
n

De
m

 re
ich

ha
lti

ge
n 

M
us

iks
ch

aff
 e

n 
in

 un
d u

m
 B

ur
gk

irc
he

n 
w

id
m

et
 si

ch
 da

s 
ko

m
m

en
de

 Ze
itz

eu
ge

n-
Ge

sp
rä

ch
  „B

ur
gk

irc
hn

er
 Er

zä
hl

ca
fé

“ i
n 

ein
er

 zw
ei-

te
n 

Au
sg

ab
e: 

m
it „

Vo
lks

m
us

ik 
gu

ad
 au

f’s
pu

it“
 lä

ss
t G

es
pr

äc
hs

lei
te

r F
ra

nz
 

Ec
kl 

di
es

m
al 

Ve
rtr

et
er

in
ne

n 
un

d V
er

tre
te

r d
er

 ba
ye

ris
ch

en
 Tr

ad
iti

on
sm

us
ik 

zu
 W

or
t k

om
m

en
. W

ie 
im

m
er

 si
nd

 al
le 

Zu
hö

re
r d

az
u e

in
ge

lad
en

, d
ab

ei 
ih

re
 ei

ge
ne

n 
Er

in
ne

ru
ng

en
  m

it 
ör

tli
ch

en
 Vo

lks
m

us
ik-

Gr
up

pi
er

un
ge

n 
un

d 
de

re
n 

Sc
ha

ff e
n 

in
 fr

üh
er

en
 Ja

hr
ze

hn
te

n 
vo

rz
us

te
lle

n.

Un
te

rh
al

tu
ng

   |
  F

re
ita

g,
 0

3.
06

.2
01

6 
 |  

20
:0

0 U
hr

M
US

IK
AL

IS
CH

ER
 „C

OC
KT

AI
L

ST
OP

“
In

 Ko
op

er
at

io
n m

it 
de

m
 M

iss
io

ns
ve

re
in

 B
ur

gk
irc

he
n l

äd
t d

ie 
Ge

m
ein

de
bi

bl
i-

ot
he

k B
ur

gk
irc

he
n a

n e
in

em
 vo

rso
m

m
er

lic
he

n A
be

nd
 zu

 ei
ne

m
 ge

m
üt

lic
he

n 
Be

isa
m

m
en

se
in

 in
s L

es
ec

af
é d

er
 G

em
ein

de
bi

bl
io

th
ek

 ei
n:

 ne
be

n e
in

em
 

m
us

ika
lis

ch
en

 R
ah

m
en

pr
og

ra
m

m
 de

s b
eli

eb
te

n G
es

an
gs

qu
ar

te
tts

 „S
ch

rä
gl

a-
ge

 4“
 in

fo
rm

ier
t d

as
 W

EL
TL

AD
EN

-Te
am

 zw
an

gl
os

 üb
er

 ih
re

 ne
ue

n A
ng

eb
ot

e 
- u

.a.
 w

ird
 da

s S
or

tim
en

t u
m

 fa
ir 

ge
ha

nd
elt

e R
au

ch
wa

re
n e

rw
eit

er
t w

er
de

n.
 

Da
zu

 dü
rfe

n d
ie 

Be
su

ch
er

 fr
isc

h g
em

ixt
e C

oc
kt

ail
s a

us
 de

n H
än

de
n v

on
 

Pf
ar

re
r M

ich
ae

l B
ru

nn
 ge

ni
eß

en
, w

elc
he

 w
eit

ge
he

nd
 au

s g
er

ec
ht

 en
tlo

hn
te

n 
Pr

od
uk

te
n v

on
 kl

ein
bä

ue
rli

ch
en

 B
et

rie
be

n z
us

am
m

en
ge

ste
llt

 si
nd

. 
Sp

en
de

n w
er

de
n g

er
ne

 ge
se

he
n.

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  L
es

ec
af

é  
|  V

er
an

sta
lte

r: 
M

iss
io

ns
ve

re
in

 un
d G

em
ein

de
bi

bl
io

th
ek

 B
ur

gk
irc

he
n

Ki
nd

er
pr

og
ra

m
m

   |
  F

re
ita

g,
 1

7.
06

.2
01

6 
 |  

15
:0

0 U
hr

IC
H 

BI
N 

EI
N 

LE
SE

HE
LD

„T
ite

l –
 To

re
 –

 Tr
äu

m
e –

 Fu
ßb

all
 &

 Eu
ro

pa
“

Di
e G

em
ein

de
bi

bl
io

th
ek

 B
ur

gk
irc

he
n u

nd
 de

r K
in

de
rh

or
t S

t. 
Ch

ris
to

ph
or

us
 

lad
en

 in
 di

es
em

 Sc
hu

lja
hr

 ei
n l

et
zte

s M
al 

ein
, s

ich
 sp

iel
er

isc
h m

it 
Bu

ch
-W

is-
se

n z
u b

es
ch

äf
tig

en
: a

ng
es

ich
ts 

de
r l

au
fe

nd
en

 Fu
ßb

all
-E

ur
op

am
eis

te
rsc

ha
ft 

im
 be

na
ch

ba
rte

n F
ra

nk
re

ich
 in

fo
rm

ier
en

 di
e L

ES
EH

EL
D-

Ve
ra

ns
ta

lte
r T

ho
m

as
 

Ge
ig

en
be

rg
er

 un
d M

an
fre

d G
as

se
nm

ey
er

 üb
er

 da
s s

ch
ön

ste
 Sp

iel
 de

r W
elt

 
un

d d
er

en
 B

ed
eu

tu
ng

 fü
r d

en
 eu

ro
pä

isc
he

n G
ed

an
ke

n.
 N

eb
en

 ei
ne

r s
pa

n-
ne

nd
en

 Vo
rle

se
ge

sc
hi

ch
te

 w
er

de
n a

uc
h z

ah
lre

ich
e B

uc
he

m
pf

eh
lu

ng
en

 ge
ge

-
be

n.
  A

lle
 in

te
re

ss
ier

te
n K

in
de

r i
m

 G
ru

nd
sc

hu
lal

te
r s

in
d h

ier
zu

 w
illk

om
m

en
.

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  K
in

de
rb

uc
h-

Ab
te

ilu
ng

  | 
 Ve

ra
ns

ta
lte

r: 
Ge

m
ein

de
bi

bl
io

th
ek

 un
d K

in
de

rh
or

t S
t. 

Ch
ris

to
ph

or
us

M
us

ica
l   

|  S
am

st
ag

, 2
5.

06
.2

01
6 

 |  
19

:3
0 U

hr

SO
UN

D 
OF

 C
IN

EM
A 

/ J
AM

ES
 B

ON
D

Ein
en

 A
be

nd
 m

it 
Fil

m
m

us
ik 

pr
äs

en
tie

rt 
di

e V
ok

ala
bt

eil
un

g d
er

 M
us

iks
ch

ul
e 

Bu
rg

ha
us

en
 un

te
r L

eit
un

g v
on

 Er
ika

 Pe
ld

sz
us

-M
oh

r.
Da

s K
in

o d
er

 le
tz

te
n J

ah
rze

hn
te

 ha
t u

ns
 vi

ele
 he

rv
or

ra
ge

nd
e F

ilm
e b

es
ch

er
t. 

Vo
n „

Flu
ch

 de
r K

ar
ib

ik“
 üb

er
 „U

nt
er

ga
ng

 de
r T

ita
ni

c“
 bi

s „
M

iss
io

n I
m

po
ss

ib
le“

 
un

d  
„J

am
es

 B
on

d“
 la

ss
en

 w
ir 

un
s g

er
ne

 in
 de

n B
an

n z
ieh

en
. M

ar
ka

nt
e 

Ch
ar

ak
te

re
 un

d g
ro

ßa
rti

ge
 B

ild
er

 un
d n

ich
t z

ul
et

zt
 di

e M
us

ik 
m

ac
he

n d
ies

e 
Fil

m
e z

u u
nv

er
ge

ss
lic

he
n K

las
sik

er
n.

 
Un

te
r d

em
 Ti

te
l „S

ou
nd

s o
f C

in
em

a /
 Ja

m
es

 B
on

d“
 pr

äs
en

tie
re

n S
ol

ist
en

 un
d 

En
se

m
bl

es
 au

s d
er

 Vo
ka

lab
te

ilu
ng

 de
r M

us
iks

ch
ul

e, 
be

gl
eit

et
 vo

n S
tre

ich
er

n,
 

Bl
äs

er
n u

nd
 Sc

hl
ag

-w
er

ke
rn

 H
its

 au
s K

in
o-

Kl
as

sik
er

n.
 B

üh
ne

nb
ild

, L
ich

t 
un

d C
ho

re
og

ra
fi e

 ve
rst

är
ke

n d
ie 

W
irk

un
g d

er
 M

us
ik.

 Ei
n T

ea
m

 vo
n K

ün
stl

er
n 

un
d M

us
ike

rn
 be

so
rg

en
 di

e G
es

ta
ltu

ng
 de

r B
üh

ne
 un

d d
ie 

Ein
stu

di
er

un
g 

de
r M

us
ik:

 Co
rn

eli
a L

öff
 e

lm
an

n u
nd

 H
elm

ut
 Lo

re
nz

 be
-tr

eu
en

 di
e S

tre
ich

er,
 

Ph
ilip

p W
alc

he
r d

ie 
Bl

äs
er,

 A
nn

o K
es

tin
g d

ie 
Sc

hl
ag

we
rk

er,
 un

te
r-s

tü
tz

t v
on

 
He

in
er

 O
tt 

– 
Lic

ht
/T

ec
hn

ik,
 G

ra
cie

lla
 B

ell
i –

 B
üh

ne
nb

ild
 un

d U
rsu

la 
Ge

ef
 –

 
Ch

or
eo

gr
ap

hi
e.

|  *
 € 

10
,0

0  
|  *

* €
 5,

00
  | 

 G
ro

ße
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

 Vo
ka

lab
te

ilu
ng

 de
r M

us
iks

ch
ul

e B
ur

gh
au

se
n

Sc
ha

us
pi

el
  | 

 Fr
ei

ta
g,

 1
0.

06
. &

 S
am

st
ag

, 2
5.

06
.2

01
6 

 |  
19

:3
0 U

hr

W
OY

ZE
CK

 –
 bi

s z
um

 le
tz

te
n T

ro
pf

en
 

|  *
 € 

18
,0

0  
|  *

* €
 12

,0
0  

|  K
lei

nk
un

stb
üh

ne
  | 

 Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Th
ea

te
r d

er
 Ju

ge
nd

Ein
 sp

an
ne

nd
es

 B
io

pi
c ü

be
r d

en
 A

m
ok

läu
fe

r W
oy

ze
ck

, in
 

de
m

 G
eo

rg
 B

üc
hn

er
 d

ie 
ho

ch
ak

tu
ell

e 
Fr

ag
e 

be
leu

ch
te

t: 
W

ie 
vie

l is
t e

in
 M

en
sc

h 
in

 de
r L

ag
e z

u e
rtr

ag
en

?
W

oy
ze

ck
 is

t a
ls 

So
ld

at
 ei

ne
 er

ba
rm

un
gs

w
ür

di
ge

 K
re

at
ur

, 
vo

n 
all

er
 O

br
ig

ke
it 

m
alt

rä
tie

rt 
un

d 
ge

sc
hu

nd
en

 u
nd

 a
m

 
En

de
 vo

n 
de

r e
ig

en
en

 G
eli

eb
te

n 
be

tro
ge

n.
 D

as
 Le

be
n,

 d
as

 er
 zu

 fü
hr

en
 g

e-
zw

un
ge

n 
ist

, r
au

bt
 ih

m
 se

in
e K

ra
ft,

 se
in

en
 Ve

rst
an

d 
un

d 
jed

e H
em

m
un

g.
 Er

 
we

hr
t s

ich
, in

 de
m

 er
 di

e L
ieb

e s
ein

es
 Le

be
ns

 er
sti

ch
t. „

W
oy

ze
ck

“ i
st 

di
e k

las
-

sis
ch

e G
es

ch
ich

te
 ei

ne
s A

m
ok

lau
fe

s u
nd

 vo
n 

er
sc

hr
ec

ke
nd

er
 A

kt
ua

lit
ät

. D
ie 

In
sz

en
ier

un
g 

vo
n 

M
ar

io
 Ei

ck
 ze

ig
t d

en
 Ve

rsu
ch

 ei
ne

r G
eis

eln
ah

m
e. 

W
oy

ze
ck

 
br

in
gt

 se
in

en
 Pe

in
ig

er
 in

 se
in

er
 G

ew
alt

, u
m

 m
it 

de
m

 Lö
se

ge
ld

 se
in

er
 G

eli
eb

-
te

n M
ar

ie 
un

d d
em

 Ki
nd

 ei
ne

n N
eu

an
fa

ng
 zu

 bi
et

en
. D

ie 
Ge

ise
l w

ird
 vo

n d
em

 
Sa

lzb
ur

ge
r S

ch
au

sp
iel

er
 B

ali
nt

h 
W

alt
er

 v
er

kö
rp

er
t, 

de
r d

en
 H

au
pt

m
an

n,
 

de
n 

Do
kt

or
 u

nd
 d

en
 Ta

m
bo

ur
m

ajo
r z

u 
ein

er
 F

ig
ur

 z
us

am
m

en
fü

hr
t. 

Di
es

e 
Fig

ur
 st

eh
t f

ür
 d

as
 Sy

ste
m

, a
us

 d
em

 W
oy

ze
ck

 au
ss

te
ig

en
 m

öc
ht

e u
nd

 n
ich

t 
ka

nn
. D

ie 
Ge

ise
ln

ah
m

e 
sc

he
ite

rt 
un

d 
W

oy
ze

ck
s P

ein
ig

er
 w

ird
 a

m
 E

nd
e 

als
 

Ein
zig

er
 d

as
 Sp

iel
fe

ld
 ve

rla
ss

en
. D

as
 St

üc
k w

ird
 in

 Ec
ht

ze
it 

ge
sp

iel
t u

nd
 d

ie 
Zu

sc
ha

ue
r b

efi
 n

de
n s

ich
 au

f d
er

 Se
ite

 de
r E

in
sa

tz
kr

äf
te

. D
oc

h b
is 

es
 am

 En
de

 
zu

m
 Zu

gr
iff 

 ko
m

m
t, 

sp
iel

en
 je

ns
eit

s d
es

 G
itt

er
s d

re
i M

en
sc

he
n u

m
 ih

r L
eb

en
.

* N
or

m
alp

re
is;

 **
 Er

m
äß

ig
te

r P
re

is,
 Er

m
äß

ig
un

ge
n 

au
f A

nf
ra

ge

SO
NS

TI
GE

S
SO

NS
TI

GE
S

SO
NS

TI
GE

S

Ve
rs

am
m

lu
ng

  | 
 So

nn
ta

g,
 2

6.
06

.2
01

6 
 |  

15
:0

0 U
hr

CA
FÉ

 IN
TE

RN
AT

IO
NA

L

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  K
lei

ne
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

 B
ur

gk
irc

he
n

Im
 Ca

fé
 In

te
rn

at
io

na
l t

re
ff e

n 
sic

h 
M

en
sc

he
n 

jed
er

 H
er

ku
nf

t u
nd

 K
ul

tu
r, 

Ein
-

he
im

isc
he

, A
sy

lb
ew

er
be

r u
nd

 Z
ug

ez
og

en
e, 

Ju
ng

 u
nd

 A
lt,

 u
m

 m
ite

in
an

de
r 

in
s G

es
pr

äc
h 

zu
 ko

m
m

en
 un

d v
on

ein
an

de
r z

u e
rfa

hr
en

.

Ko
nz

er
t  

|  D
on

ne
rs

ta
g,

 3
0.

06
.2

01
6 

 |  
17

:0
0 -

 19
:0

0 U
hr

PI
RA

TE
NK

ON
ZE

RT

|  E
in

tri
tt 

fre
i  |

  K
lei

ne
r S

aa
l  |

  V
er

an
sta

lte
r: 

Ge
m

ein
de

 B
ur

gk
irc

he
n

Ko
nz

er
t d

er
 B

ur
gk

irc
hn

er
 M

us
iks

ch
ul

e

Sc
ha

us
pi

el
   |

   F
re

ita
g,

 0
3.

06
.2

01
6 

 |  
19

:3
0 U

hr

FA
US

T 
– 

De
r T

ra
gö

di
e e

rst
er

 Te
il

Di
e T

ra
gö

di
e e

in
es

 W
iss

en
sc

ha
ftl

er
s, 

de
r s

ich
 um

 Ei
nl

as
s 

in
 di

e W
elt

 be
w

irb
t u

nd
 da

fü
r e

in
en

 ve
rh

än
gn

isv
ol

len
 

Pa
kt

 m
it 

Te
uf

el 
ab

sc
hl

ieß
t. 

In
 Ei

ck
s I

ns
ze

ni
er

un
g t

riff
 t 

Go
et

he
 au

f K
af

ka
.

Am
 A

nf
an

g d
er

 G
es

ch
ich

te
 se

he
n 

w
ir 

de
n 

ho
ch

sp
ez

ial
isi

er
te

n W
iss

en
sc

ha
ft-

ler
 Fa

us
t i

n 
de

r S
in

n-
 un

d L
eb

en
sk

ris
e. 

In
 se

in
em

 St
ud

ier
zim

m
er,

 en
tfr

em
de

t 
vo

n 
Na

tu
r u

nd
 Le

be
n,

 be
w

irb
t e

r s
ich

 um
 de

n 
Ein

las
s i

n 
di

e W
elt

. 
M

it 
wa

hn
w

itz
ig

, r
as

tlo
se

r M
aß

lo
sig

ke
it 

sc
hl

ieß
t F

au
st 

hi
er

zu
 ei

ne
n 

Pa
kt

 
m

it 
de

m
 Te

uf
el,

 um
 se

in
 ve

rp
as

ste
s L

eb
en

 pr
ak

tis
ch

 im
 Sc

hn
ell

du
rch

lau
f 

na
ch

zu
ho

len
: „

Da
ru

m
 h

ab
 ic

h 
m

ich
 de

r M
ag

ie 
er

ge
be

n!
“ D

er
 Pa

kt
 m

it 
de

m
 Te

uf
el 

er
öff

 n
et

 Fa
us

t Z
ug

an
g z

u g
re

nz
en

lo
se

m
 G

en
us

s, 
do

ch
 vö

lli
g 

un
vo

rb
er

eit
et

 ve
rw

an
de

lt 
er

 al
les

, w
as

 er
 zu

 fa
ss

en
 su

ch
t, 

in
 U

ng
lü

ck
 un

d 
Ve

rz
we

ifl 
un

g.
 Im

 Ze
nt

ru
m

 se
in

er
 B

eg
ier

de
n 

ste
ht

 m
it 

M
ar

ga
re

th
e e

in
 

M
äd

ch
en

, d
as

 er
 zw

ar
 lie

bt
, a

be
r g

lei
ch

er
m

aß
en

 m
it 

se
in

em
 B

eg
eh

re
n 

um
-

br
in

gt
. F

au
st 

w
ird

 zu
m

 M
ör

de
r, D

ieb
 un

d V
er

fü
hr

er,
 w

äh
re

nd
 er

 im
m

er
 n

oc
h 

m
it 

zw
eif

elh
af

te
r H

off
 n

un
g a

uf
 se

in
e E

rlö
su

ng
 w

ar
te

t, 
w

ie 
au

f d
as

 po
sit

ive
 

Er
ge

bn
is 

jen
er

 un
du

rch
sc

ha
ub

ar
en

 A
uf

na
hm

ep
rü

fu
ng

.

|  *
 € 

18
,0

0  
|  *

* €
 12

,0
0  

|  K
lei

nk
un

stb
üh

ne
 |  

Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Th
ea

te
r d

er
 Ju

ge
nd

St
. 

Pi
u
s

†

Ra
th

au
s B
ü
rg

er
ze

n
tr

u
m

Zu
ga

n
g 

ü
b
er

Ti
ef

ga
ra

ge

R

Martin
-Ofner-Str. (St 2107)

Bi
tt

e n
ut

ze
n 

Si
e d

ie
 g

eb
üh

re
nf

re
ie

n
Pa

rk
pl

ät
ze

 in
 d

er
 R

at
ha

us
- u

nd
 B

ür
ge

r-
ze

nt
ru

m
s-T

ie
fg

ar
ag

e



Juni 2016 | Ausgabe 414 15

Veranstaltungskalender
Juni 2016

Datum
Beginn
Ende

Eventname Beschreibung Veranstalter
Veranstaltungsort

1.6.2016 4 Tagefahrt  
Iseosee  
(Oberitalien)

westlich Gardasee, Bergamo
Abfahrt Kastl, 06:00 Uhr

Männerverein  
Burgkirchen-Kastl e.V.

Iseosee, Gardasee

1.6.2016 
7.00

Tagesausflug 
ins Blaue

Sudetendeutsche  
Landsmannschaft

Abfahrt ab Burgkirchen

3.6.2016 
19.30 
bis 

21.30

Burgkirchener 
Tanztreff  2016

„Ola Ta Diskola“ - Griechische Tänze 
Kursleitung: Gisela Maria Maginot

Volkshochschule  
Burghausen

Bürgerzentrum  
Burgkirchen a.d.Alz,  
Seminarraum „Salzach“

9.6.2016 
7.30 

Vereinigung 
der Pensionäre 
Industriepark 
Gendorf  e.V.

Frühsommerausflug zur Verlagsbesichtigung der  
Passauer Neuen Presse und Schifffahrt ab  
Schlögener Schlinge bis Passau.

Vereinigung der  
Pensionäre Industrie-
park Gendorf  e.V.

Passau

15.6.2016 
8.00

Tagesausflug 
Kitzbüheler Horn

Kitzbüheler Alpen - Tiro
Abfahrt Kastl, 08:00 Uhr

Männerverein  
Burgkirchen-Kastl e.V.

Busfahrt nach Kitzbühl, 
Tirol

17.6.2016 
7.30

Vereinigung 
der Pensionäre 
Industriepark 
Gendorf  e.V.

Frühsommerausflug zur Verlagsbesichtigung der  
Passauer Neuen Presse und Schifffahrt ab  
Schlögener Schlinge bis Passau

Vereinigung der  
Pensionäre Industrie-
park Gendorf  e.V.

Passau

24.6.2016 
19.30 
bis 

21.00

Geschichten und 
Musik an einem 
Sommerabend

Geschichten und Musik an einem Sommerabend  
Gertraud Munt liest Geschichten, die zu einem  
langen hellen Sommerabend passen

Solidarische  
Landwirtschaft  
Blümlhof

Blümlhof, Anfahrts- 
beschreibung unter 
www.solidarische- 
landwirtschaft.com/
bluemlhof, Gardasee

Bekanntmachungen
Adresse d. Rathauses	

Max-Planck-Platz 5 
84508 Burgkirchen a.d.Alz 
Telefon: 08679 309 0 
Email: rathaus@burgkirchen.de 
www.burgkirchen.de

Sitzungstermine	
Bauausschuss 
Di., 7. Juni 2016, 17:00 Uhr
Gemeinderat 
Di., 14. Juni 2016, 17:00 Uhr

Öffnungszeiten des	
Rathauses und 	
Bürgerzentrums	
Mo.-Fr.:	 18:00 - 12:00 Uhr 
Di.:	 14:00 - 17:00 Uhr 
Do.:	 14:00 - 18:00 Uhr 

Notarsprechstunde	

Kostenlose Rechtsberatung von 
Frau Notarin Brigitte Burgmann 
Donnerstag, 2. Juni 2016,  
15:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
Voranmeldung erbeten unter 
Tel.: 08677 989540

Problemmüllsammlung	
Do., 23. Juni 2016,  
16:00 – 17:00 Uhr 
Parkplatz Keltenhalle

Wertstoffhöfe	
Gendorf, Mozartstraße 
in ungeraden Kalenderwochen 
Di. bis Fr. von	 08:30 - 12:00 Uhr 	
und		  13:00 - 18:00 Uhr 
sowie Sa. von	 08:00 - 13:00 Uhr 
Telefon: 08679 5868

Hirten, Thal
Öffnungszeiten Samstag  
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Entsorgungsangebot: 
Elektrogeräte, Altglas, Altmetall, 
Altkleider, Schuhe, Batterien, CDs, 
LEDs, Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen, Kunststoffgegenstände

Kompostieranlage Forsthof  
(auch Glas- und Schrott	
container)	
Mo. bis Do. von  
08:00 - 12:00 Uhr und  
13:00 - 17:00 Uhr sowie 
Fr. 08:00 – 12:00 Uhr und  
13:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
Forsthof  2 
84508 Burgkirchen

Müllverbrennungsanlage 	
(ZAS)	

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do.	 07:30 - 12:00 Uhr  
und	 12:30 - 16:00 Uhr  
sowie Fr.	 07:30 - 12:00 Uhr  
und	 12:30 - 14:30 Uhr. 
www.zas-burgkirchen.de

Gelbe Säcke	
Sind bei folgenden Ausgabestellen 
erhältlich:
Bürgerzentrum 
Max-Planck-Platz 11
Rathaus -Max-Planck-Platz 5
Schreibwaren und Lotto  
Ratzefatz - Wendelsteinstraße 29
Steinbrunner Schreib-Spiel-Art - 
Fichtenweg 6
Dorfladen Hirten - 
Wehrstraße 15

Öffnungszeiten 	
der Bibliothek 	
Di. 9 – 12 Uhr / 15 – 18 Uhr
Mi. 15 – 18 Uhr
Do. 15 – 19 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr / 15 – 18 Uhr
Sa. 10 – 12 Uhr 
Montags geschlossen!

Energieberatung	
EBIS, Frau Noll
Do. 30.6.2016 
15.00 - 18.00 Uhr 
Anmeldung bei Fr. Schillmeier -26 

Nacht- und Notdienste	
Feuerwehr	 112
Polizei	 110
Polizei Altötting	 08671 96440
Polizei Burghausen	 08677 96910
Störungsnr. Strom	 0180 2192091
Störungsnr. Gas	 08638 95280
Wasserwerk	 08679 969470
Kläranlage	 0172 9378844
Bauhof 	 0160 4543155
Ärztl.Bereitschatsdienst	 116 117
Apothekennotdienst am Wochenende
28.05./29.05.16 
08:00-08:00 Uhr
Boromäus-Apotheke, Burgkirchen 
29.05/30.05.16 
08:00-08:00 Uhr
Jupiter-Apotheke, Burghausen
04.06./05.06.16 
08:00-08:00 Uhr
Apollo-Apotheke, Burghausen
05.06./06.06.16 
08:00-08:00 Uhr
Tilly-Apotheke, Altötting
11.06./12.0616 
08:00-08:00 Uhr
Apotheke im Kaufland, Bgh.
12.06./13.06.16 
08:00-08:00 Uhr
Boromäus-Apotheke, Burgkirchen
18.06./19.06.16 
08:00-08:00 Uhr
Johannes-Apotheke, Emmerting
19.06./20.06.16 
08:00-08:00 Uhr
Apollo-Apotheke, Burghausen
25.06./26.06.16 
08:00-08:00 Uhr
Apotheke im Kaufland, Bgh.
26.06./27.06.16 
08:00-08:00 Uhr
Adler-Apotheke, Burghausen
(ohne Gewähr/Quelle: lak-bayern.notdienst-portal.de)

Bauern- und Wochenmarkt	
Jeden Freitag von 07:00 Uhr bis 
12:30 Uhr am Bürgerzentrum.
Kostenlose Parkmöglichkeiten am 
Max-Planck-Platz und in der  
Rathaus- und Bürgerzentrumstief- 
garage (Zufahrt über Rupertusstraße) 
direkt am Marktplatz garantieren 
einen bequemen Einkauf.
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IT-Luft schnuppern konnten 25 Schülerinnen am 
bundesweiten Girls‘ Day in der Berufsfachschule 
für Informatik der Bildungsakademie Inn-Salzach. 
Unter dem Motto „Mädchen programmieren die 
Zukunft“ erlebten sie auf  dem Campus des Indus-
trieparks Werk GENDORF einen spannenden Tag 
rund um Bits und Bytes – Praxis inbegriffen.
Computer und Technik sind nur für Jungs? Die 
25 technikinteressierten Schülerinnen aus den 
Landkreisen Altötting, Mühldorf  und Rottal-Inn 
bewiesen am Girls‘ Day der Gendorfer Infor-
matikschule das genaue Gegenteil. Die 14- bis 
16-jährigen Mädels erlebten einen spannenden 
IT-Arbeitstag und durften einen Blick hinter 
die digitale Technik werfen. Dabei kam auch die 
Praxis nicht zu kurz: Mittels HTML erstellten 

Girls` Day 2016
Taffe Mädels schnupperten in die IT-Branche

die Schülerinnen ihre ganz persönliche Website. 
Anschließend waren Fingerspitzengefühl und die 
Kreativität bei der Programmierung eines Em-
bedded Systems zur Steuerung von Lichterketten 
gefragt: Dazu brachten die Schülerinnen zunächst 
ihre eigene Vorstellung von einem Lichtmuster 
auf  Papier, um den Entwurf  anschließend mit 
Hilfe ihrer Betreuer mit Leuchtdioden auf  eine 
Mikrocomputerplatine zu übertragen. Am Ende 
des spannenden Vormittags führten die Schüle-
rinnen einen von ihnen programmierten Roboter 
durch unterschiedliche Parcours. Dazu musste 
der Roboter verschiedene Hürden nehmen, wie 
zum Beispiel Kollisionen frühzeitig zu erkennen, 
bestimmten Linien zu folgen oder auf  der Rampe 
genügend Gas zu geben. 

IT-Branche mit Zukunft

Der jährlich stattfindende Girls‘ Day basiert auf  einer Initiative der Bundesregierung 
und soll junge Mädchen dazu ermutigen, „typische Männerberufe“ im technischen 
oder naturwissenschaftlichen Bereich zu ergreifen. „Die Beteiligung am Girls‘ Day 

ist jedes Jahr konstant hoch. Es ist ein klarer Trend, dass sich in Zukunft noch mehr Mädchen 
für eine IT-Lauf-
bahn entscheiden 
werden, als das 
bereits jetzt schon 
der Fall ist“, prog-
nostiziert Martina 
Stadlmeier, Lehr-
kraft an der Be-
rufsfachschule für 
Informatik.

Mit der feierlichen Einweihung der neuen Proberäu-
me im Schulhaus Hirten, dem damit verbundenen 
Tag der offenen Tür und der alljährlichen Jahres-
hauptversammlung fanden innerhalb einer Wo-
che beim Musikverein Burgkirchen e.V. gleich zwei 
wichtige Termine statt. In einer Feierstunde mit ge-
ladenen Gästen segnete am 23.04. Pfarrer Michael 
Brunn die neuen Räume im zweiten Obergeschoss 
des Schulhauses Hirten. Bürgermeister Johann Kri-
chenbauer erklärte, dass die Piusbläser eine wun-
derbare Gruppe seien. Das Gebäude in Hirten sei 
weiters sinnvoll genutzt und bringe Leben nach Hir-
ten. Durch die Umbaumaßnahmen sei das Gebäude 
auch brandschutztechnisch ertüchtigt worden; somit 
habe das Schulhaus dauerhaften Bestand in der Ge-
meinde. Walter Steigthaler, Leiter vom Musikbezirk 
Inn-Salzach, zeigte sich begeistert. „Alle Achtung 
vor dem, was hier geschaffen wurde“, sagte er.
Der 1. Vorsitzende des Musikvereins, Peter Schaff-
ner, erläuterte die Umbaumaßnahmen und infor-
mierte über die Kosten. Diese belaufen sich auf  etwa 
55.000 Euro (ohne Brandschutzmaßnahmen). 9.100 
Euro gab es aus dem Kulturfonds Bayern und die 
Gemeinde Burgkirchen übernimmt 20.000 Euro. 
Den Rest hat der Musikverein zu tragen. Rund 500 
Stunden wurden in Eigenleistung erbracht. Schaffner 
dankte allen, die beim Umbau mitgeholfen haben, 
um die neue Heimat der Piusbläser zu verwirklichen. 
Bei der Bevölkerung rief  der Tag der offenen Tür 
großes Interesse hervor. Drei Stunden konnten sich 
die Besucher informieren und bekamen – neben 

Bei den Piusbläsern
Einweihung Proberaum, Tag der offen Tür  
und Jahreshauptversammlung

Schülerinnen erstellten ihre  
ganz persönliche Website.  

Bild: bit

Kaffee und Kuchen - auch musikalische Kostpro-
ben zu hören.
Bei der Jahreshauptversammlung am 29.04. im 
Gasthaus Pirach, stellte Peter Schaffner nochmals 
fest, dass alle aktiven Musiker/innen sowie die Vor-
standschaft hocherfreut über die neue Heimat sind. 
Im Rahmen des Umbaus wurden Eigenleistungen 
erbracht, welche mit 5.614 Euro bei der Förderung 
durch den Bayerischen Staat angesetzt werden konn-
ten. Das zeugt von hohem Engagement über die 
normale Vereinstätigkeit hinaus, worauf  der Musik-
verein sehr stolz ist.
Das Amt des Zeugwarts wurde aus zeitlichen Gründen 
von Andrea und Dietbert Baumann an Roswitha Wi-
enzl übergeben. Der musikalische Leiter Martin Kirch-
ner informierte darüber, dass bei den Jungen Piusblä-
sern 9 Auftritte und bei der Burgkirchner Blasmusik 
im vergangenen Jahr 46 Auftritte abgeleistet wurden. 
Die vorbildliche Kassenführung durch Franziska Alt-
mann ergab einen Überschuss, der für die Kostende-
ckung der Umbaumaßnahmen verwendet wird.
Aufgrund des stark frequentierten Terminplanes 
der Burgkirchner Blasmusik St. Pius hat sich der 
Vereinsausschuss dazu entschlossen, nur noch eine 
Großveranstaltung pro Jahr abzuhalten, da der 
Organisationsaufwand enorm groß ist. Somit findet 
2017 wieder ein Starkbierfest statt, 2018 ein Som-
mernachtskonzert und 2019 das Faschingsbrettl. 
Zum Schluss lobte Altbürgermeister Josef  Rapp den 
Musikverein für seine hervorragende Arbeit und 
gratulierte zum wunderschönen neuen Probenheim.

Bild: Gumpinger
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Sport-Erlebnistag im Alzstadion
SVGB-Aktionstag am 04.06.2016

Der SVGB veranstaltet am Samstag, 04.06.2016 
im Alzstadion einen Erlebnistag für alle Gemein-
debürger. Mit diesem Aktionstag möchte sich 
der Großverein von seiner besten Seite zeigen. 
In diesem Sinne wird im Alzstadion viel geboten 
unter dem Motto „Wo Sport Spaß macht!“. Teil-
nehmen kann jeder, der Spaß an der Bewegung 
hat, der gerne „Action und Gaudi“ hat, der gerne 
einen schönen Nachmittag im Alzstadion erleben 
möchte. Da bei schlechtem Wetter die Möglich-
keit besteht, auf  die Räumlichkeiten des Alzsta-
dions auszuweichen, findet die Veranstaltung bei 
jedem Wetter statt.
Ab 14:30 Uhr geht es los mit einer Gaudirallye 
aller Abteilungen für Jung und Alt, mit Beach-
volleyball, Gymnastikangeboten für Ältere, 
Menschenkicker, Slackline, Speedminton und 
Kaffee und Kuchen. Um 17 Uhr beginnt ein 
gemütlicher Grillabend unter den Kastanien des 
Alzstadions. Ab 19 Uhr startet dann ein Fitness- 
abend. Bei diesem Fitnessabend wird viel Sportli-
ches geboten sein. Jeweils 20-minütige Mitmach-
angebote laden zur Bewegung, zum Schwitzen 

Die Gemeinde Burgkirchen a.d. Alz veranstaltet zusammen mit der Jugendpflege Burghausen und 
dem Kath. Jugendsozialwerk München, Jugendmigrationsdienst Lkr. AÖ für Jugendliche und junge 
Erwachsene mit oder ohne Migrationshintergrund sowie unbegleitete minderjährige Flüchtlinge eine 
Bildungsfahrt nach Berlin. Mit mehreren Kleinbussen fahren wir in die Bundeshauptstadt, wo wir in einer 
Jugendherberge untergebracht sind. Zu einer Jugendbildungsfahrt nach Berlin gehören selbstverständ-
lich Besuche in Bundestag, Bundesrat und Bundeskanzleramt(!), aber auch Workshops und Geschicht-
liches, Unterwelten- und Moscheebesuch und vieles mehr. Natürlich kommen Spaß und Spiel nicht zu 
kurz, und auch die Begegnung mit anderen Jugendlichen und Kulturen hat ihren Platz.

Reise nach Berlin
Interkommunale Jugendbildungsfahrt

Weitere Informationen:
Jugendpfleger  
Armin Nachlinger,  
Max-Planck-Platz 5,  
84508 Burgkirchen a.d. Alz;  
Tel.: 08679/30953;  
Email:  
armin.nachlinger@burgkirchen.de

Abfahrt:	� Samstag, 29. Oktober 2016; 
um 8.00 Uhr Jugendtreff  Burgkirchen

Rückkehr:	 Freitag, 4. November 2016; um ca. 18.00 Uhr
Zielort:	 Berlin, Jugendgästehaus Nordufer
Kosten:	� 90.00 Euro pro Teilnehmer  

(Für Fahrtkosten, Übernachtung, Verpflegung und ein tolles Programm!!!)

Für Jugendliche und junge Erwachsene  
von 15 bis 27 Jahren

Unerlaubtes Entsorgen von Rasenschnitt
Immer wieder kommt es vor, dass Bürger ihren Rasenschnitt nicht ordentlich entsorgen (Selbstkom-
postierung oder Entsorgung über Kompostieranlage im Forsthof) sondern in den angrenzenden 
Wäldern oder Grünanlagen verbotenerweise ablagern. Die Gemeindeverwaltung weist darauf  hin, 
dass dies nicht erlaubt ist und mit Bußgeldern geahndet werden kann.

oder einfach nur zu viel Spaß ein. Ob es Zumba, 
Pilates, Workout, Gesunder Rücken, Bodystyling, 
Chi Yoga oder Lachyoga ist, die Übungsleiter des 
SVGB haben ein vielfältiges Programm zusam-
mengestellt. Hier kann sich jeder Interessierte ein 
Bild vom facettenreichen Fitness- und Gesund-
heitssportangebot des SVGB machen. 

Für die Veranstaltungen, 
sei es der Erlebnistag oder 
der Fitnessabend sind  
keine Anmeldungen 
erforderlich,  
auch Zuschauer sind  
willkommen. 
Weitere Informationen  
unter www.svgb.de bzw.  
in der Geschäftsstelle  
des SVGB  
unter 08679/9663330.

Bild: Foag

Bild: Foag

Bild: Thomas Wolf, www.foto-tw.de
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Die Bayerische Forstverwaltung hat ein flächendeckendes Sys-
tem von Rettungstreffpunkten entwickelt und mit den integ-
rierten Leitstellen abgestimmt. In Burgkirchen a.d.Alz wurden 
6 Schilder angebracht (Thalhausen, Bremsstallmühle, Irlhaid, 
Edhof, Hermannbräu, Achfeld). 
Somit sollen künftig zeitraubende Anfahrtsbeschreibungen 
entfallen.
Vom Bauhof  der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz wurden vor 
kurzem die Schilder, die kostenlos vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Töging zur Verfügung gestellt 
werden, an den vorgesehenen Plätzen aufgestellt.

„Rettungskette Forst“ in den  
Landkreisen Altötting und Mühldorf
Beschilderung der Rettungstreffpunkte

Verkehrssicherheit
Einhaltung der Sichtdreiecke

Beratung zum Thema Barrierefreiheit 
Schwerbehindertenbeauftragter  
des Landkreises lädt ein

Ist Ihre Wohnung für die Zukunft gerüstet und frei von Barrieren? Möchten Sie Ihr Bad langfristig 
nutzbar gestalten – ohne die üblichen Stolperstellen? Wollen Sie Ihren Gewerbebetrieb, Ihr Gasthaus, 
Ihr Ladengeschäft oder Ihre Arztpraxis komfortabler zugänglich machen und dabei insbesondere die 
Bedürfnisse und Wünsche der immer älter werdenden Kunden berücksichtigen? Welche Fördermög-
lichkeiten gibt es hierzu? 
Auf  diese und ähnliche Fragen rund um das Thema Barrierefreiheit erhalten Sie Antworten im Rahmen 
einer Erstberatung bei der Beratungsstelle „Barrierefreiheit der Bayerischen Architektenkammer“.
Um dieses Angebot noch besser an den Bürger zu bringen, lädt der Schwerbehindertenbeauftragte des 
Landkreises Altötting, Sascha Pawolleck, zu einem Beratungsnachmittag am 01.06.2016 in der Zeit von 
14:00 bis 18:00 Uhr ins Landratsamt Altötting, Bahnhofstraße 38, Zimmernummer: 2.22, ein.
Frau Christine Degenhart von der Bayerischen Architektenkammer und der Schwerbehindertenbeauf-
tragte des Landkreises werden vor Ort sein.

Bürger, Unternehmen, Kommunen und andere Körperschaften sind eingeladen.
Melden Sie sich gleich beim Schwerbehindertenbeauftragten, Sascha Pawolleck, an:
Telefon: 08671 502-533
E-Mail: sascha.pawolleck@lra-aoe.de
Anmeldeschluss ist der 30.05.2016.
Sollten Sie Planungsunterlagen haben, bringen Sie diese bitte unbedingt mit.

Rettungstreffpunkt bei Edhof

Der Jahreszeit entsprechend verdecken wieder Sträucher, Hecken 
und Anpflanzungen in Einmündungsbereichen die Sicht in vor-
fahrtsberechtigte Straßen. Hierzu weisen wir darauf  hin, dass An-
pflanzungen grundsätzlich nicht in den Sichtraum einer Straße 
oder eines Gehweges hineinragen und die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs nicht durch Sichtbehinderungen beinträchti-
gen dürfen. Die nach den straßenverkehrsrechtlichen Vorschrif-
ten erforderlichen Sichtdreiecke sind unbedingt freizuhalten. Im 
Geltungsbereich von Bebauungsplänen sind zudem die Fest-
setzungen über Einfriedungen und Sichtdreiecke zu beachten. 
Selbstverständlich sind auch Verkehrsschilder, Straßenlampen 
und Verkehrsspiegel von Bewuchs freizuhalten. In diesem Zu-
sammenhang machen wir ausdrücklich auf  mögliche haftungs- 
oder gar strafrechtliche Folgen bei Unfällen, die auf  störenden 
Bewuchs zurückzuführen sind, aufmerksam. Bei Unklarheiten 
steht Ihnen die Gemeindeverwaltung gerne für Auskünfte bereit.

Unkrautbewuchs auf  den Gehwegen
Das muss nicht sein!
Jedes Jahr wächst mehr Grün auf  den Gehwegen. Das muss nicht sein! Laut gemeindlicher 
Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und Sicherung der Geh-
bahnen sind die Gehwege inklusive Fahrbahnränder – dazu gehören auch die Wasserrinnen – von den 
Anliegern zu reinigen!
Hierin inbegriffen ist ausdrücklich auch das Abkehren der Gehwege und das Entfernen von Gras- 
und Unkrautbewuchs auf  den Bordsteinen und den Fahrbahnrändern (Wasserrinnen).
Nur, wenn alle Bürger mithelfen, kann Burgkirchen a.d.Alz ein schönes Ortsbild und gepflegte 
Gehwege präsentieren.

Wer darf sich beraten lassen?
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Die Deutsche Rentenversicherung erhält wieder vermehrt Hinweise auf  Trickbetrüger, die unter ihrem Na-
men Versicherte und Rentner schriftlich und telefonisch zu Geldzahlungen oder zur Angabe ihrer Bankver-
bindung auffordern. Die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern weisen darauf  hin, 
dass es sich nicht um Schreiben oder Anrufe der Deutschen Rentenversicherung oder durch sie beauftragte 
Personen handelt. Wer die Tricks kennt, kann sich schützen: Mit der neuen Broschüre „Vorsicht Trickbetrü-
ger“ warnt die Deutsche Rentenversicherung vor kriminellen Trickbetrügern. Die Broschüre informiert über 
die gängigsten Maschen und Methoden, wie Trickbetrüger vorgehen und wie man sich davor schützen kann.
Die Broschüre ist in allen Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung erhältlich, 
zudem kann sie im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung.de in der Rubrik „Services“ bei den 
Broschüren zum Themengebiet „Vor der Rente“ heruntergeladen werden.
Für weitere Auskünfte stehen auch die Experten am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 480 88 zur Verfügung.
Die Träger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern kooperieren im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft.
Regionale Verantwortung und Kompetenz sowie die Synergieeffekte gemeinsamen Handelns sind Ausdruck 
unseres Selbstverständnisses.
Für Informationen stehen Ihnen als regionale Ansprechpartner zur Verfügung:
Deutsche Rentenversicherung Nordbayern, Unternehmenskommunikation: Claudia Weidig, Telefon: 0931 
802-3456, E-Mail: uk@drv-nordbayern.de Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd, Pressestelle: Jan 
Paeplow, Telefon: 089 67 81-2606, E-Mail: pressestelle@drv-bayernsued.de Deutsche Rentenversicherung 
Schwaben, Pressestelle: Ingrid Högel, Telefon: 0821 500-1588, E-Mail: presse@drv-schwaben.de

Achtung Trickbetrüger
Die Deutsche Rentenversicherung warnt!

Verkehrsüberwachung
Mehr Sicherheit im Straßenverkehr

Die Gemeinde Burgkirchen hat die Verkehrsüberwachung in eigener Regie wieder aufgenommen. Seit Februar 
werden im Gemeindegebiet wieder Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt. Leider mussten auch schon die 
ersten Verwarn- und Bußgeldbescheide zugestellt werden. Wir bitten alle Fahrzeughalter sich für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr an die vorgeschriebenen Geschwindigkeitsbegrenzungen zu halten. 

Kath. Gottesdienste im Pfarrverband
Samstag, 4. Juni 2016
19:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius
19:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt

Sonntag, 5. Juni 2016
09:30 Uhr Burgkirchen, St. Pius
08:30 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim 

Samstag, 11. Juni 2016
19:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius

Sonntag, 12. Juni 2016
09:30 Uhr Burgkirchen, St. Pius
10:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim 
(Wort-Gottes-Feier)

Samstag, 18. Juni 2016
19:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius
19:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt

Sonntag, 19. Juni 2016
09:30 Uhr Burgkirchen, St. Pius 
10:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim 

Samstag, 25. Juni 2016
Kein Gottesdienst

Sonntag, 26. Juni 2016
09:30 Uhr Burgkirchen, St. Pius
08:30 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim 
(Wort-Gottes-Feier)

Gemeinsam mit der „NWS“

Um nicht selbst teure Messgeräte kaufen und eigene Messtechniker einstellen zu müssen, 
wurde die Firma Nürnberger Wach- und Schließgesellschaft mbH aus Neuötting mit der 
Verkehrsüberwachung beauftragt. Die Gemeinde kauft dabei ein Jahreskontingent an 

Mess-Stunden ein. Die Messstellen sind mit der Polizei abgestimmt. Die Messungen selbst werden 
im Rathaus monatlich bestimmt und der Firma mitgeteilt.

MEL    EXICANO
RESTAURANT · STEAKHOUSE · COCKTAILBAR

Mühldorf · Burgkirchen · Eggenfelden

TÄGLICH (werktags) von 12.00-13.30 Uhr
(DIENSTAG Ruhetag)

Max-Planck-Platz 11 (Bürgerzentrum) · 84508 Burgkirchen

Tel. 08679-9666969 · info@el-mexicano.net · www.el-mexicano.net

8,90
für nur EUR

MITTAGSBUFFET
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Aus unserem Programm:

Auftakt mit den Böllerschützen
Piracher Blasmusik Hüpfburg | Breakdance|

Speisen & Getränke Kaffee & Kuchen (zugunsten Rotes Kreuz Burgkirchen)
Fachvorträge & Vorführungen rund ums Bauen und Sanieren

Trendshow: Betongießen

84508 Burgkirchen | Seilerring 9 | www.mauerberger.de

An sämtliche Haushalte


